

	Modul 1: Schule & Beruf

					            
Kompetenz
Die Anwärterinnen und Anwärter…
	
Kriterien
	
Die Lehrperson…


	
	
	A
	B
	C



	kennen zentrale Bildungs- und Erziehungsaufgaben des jeweiligen schulischen Bildungsangebots und setzen sie um.
	K 1
Agieren im Unterricht entsprechend der Bildungs- und Erziehungsaufgaben
	handelt auf der Basis vorhandener theoriegeleiteter Konzepte im Umgang mit Bildungs- sowie Erziehungsaufgaben und begründet ihr Handeln entsprechend.
	erweitert ihr Handeln aufgrund zusätzlicher bestehender Konzepte und wendet diese situativ, insbesondere in Bezug auf die eigene Lehrperson, an.
	entwickelt passend zur schulischen Situation ein eigenes zielführendes, theoriegeleitetes Konzept und entwickelt dieses stetig weiter.

(z. B.: langfristige Kompetenzförderung, Entwicklungsbericht) 


	partizipieren an der aktuellen bildungspolitischen Diskussion sowie Auseinandersetzungen mit fachübergreifenden pädagogischen Querschnittsthemen und leiten daraus Konsequenzen für die eigene Arbeit ab.

	K 2
Auseinandersetzung mit aktuellen (fach)didaktischen Entwicklungen im schulischen Kontext 




	bezieht aktuelle Entwicklungen und Veröffentlichungen didaktischer Forschung bei der Planung von Unterricht mit ein.

(z. B.: theoriegeleitete Ausarbeitungen)
	zieht begründete Konsequenzen aus aktuellen didaktischen Entwicklungen und setzt diese im Unterricht und im schulischen Handeln um.
	Kommuniziert aktuelle didaktische Entwicklungen und schafft Transparenz für ihre Umsetzung der aktuellen Konzepte.

	berücksichtigen das Qualitätsprogramm ihrer Schulen in ihrem Handeln und binden sich in Teams zu dessen Weiterentwicklung ein.

	K 3
Handeln im Rahmen schulischer und seminarlicher Qualitätsprogramme
	setzt punktuell die Qualitätsprogramme in ihrer Arbeit um und dokumentiert dies.
	richtet ihre Arbeit langfristig an den Qualitätsprogrammen aus.
	arbeitet aktiv in Teams an der Weiterentwicklung der Qualitätsprogramme mit und wählt passende Aspekte für die eigene langfristige Arbeit aus.

	kennen und berücksichtigen die rechtlichen Bedingungen und Voraussetzungen der rheinland-pfälzischen Schulen.

	K 4.1
Handeln nach den Regularien von Schule und Seminar sowie den rechtlichen Belangen des Landes
	beachtet die bestehenden Regularien und kennt die rechtlichen Vorschriften.
	handhabt Regularien sicher und routiniert und zeigt, dass sie die rechtlichen Vorschriften für sich im pädagogischen Kontext situativ interpretieren kann.

	schafft Einsicht und Verständnis für Regularien bei Lernenden, Kolleg/innen und vertritt diese nach innen und außen.


	
	K 4.2
Nutzung von Organisations- und Kommunikationsstrukturen von Schule und Seminar

(z. B.: Absprachen, Intranet, StudIP-Homepage-Formularcenter, Flyer/Journale, Anträge, Schulmailsystem)

	nutzt Seminarportale/ Schulsoftware pünktlich und sachgerecht und beachtet den Dienstweg.

	kommuniziert und interagiert innerhalb etablierter Organisationsstrukturen sicher.

	kommuniziert und interagiert umfassend sowie vorausschauend und bringt förderliche Ideen ein.


	setzen sich erfahrungsgeleitet und theoriebegleitet, wertorientiert und selbstreflexiv mit dem eigenen Rollenverständnis auseinander.

	K 5.1
Reflexion der beruflichen Rolle und Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit
	handelt im schulischen Kontext in Bezug auf ein theoriegeleitetes, wertorientiertes Rollenverständnis.
	reflektiert aufgrund eigener Erfahrungen ihr Rollenverständnis und dokumentiert ihren Entwicklungsprozess.

(z. B.: Supervision, kollegiale Fallberatung, kollegiale Hospitation)

	erweitert eigene Entwicklungspotentiale, reflektiert Zusammenhänge, nimmt Herausforderungen an und evaluiert ihre Rolle als Lehrperson.


	
	K 5.2
Umgang mit Feedback und Beratungssituationen

	betreibt eine persönliche Stärken- und Schwächenanalyse und zieht Rückschlüsse aus Beratungssituationen.
	initiiert Beratungsangebote und nutzt diese zur eigenen Professionalisierung.
	professionalisiert sich aufgrund von Erfahrungen und Beratungen eigenständig weiter.

	
	K 5.3
Dokumentation der eigenen Arbeit

(z. B.: Entwicklungsbericht)
	beschreibt regelmäßig Unterrichtserfahrungen und Veränderungsmöglichkeiten.

(z. B.: im Sinne eines Lerntagebuchs)

	dokumentiert best-practise-Beispiele und reflektiert idealtypische Entwicklungen.

(z. B.: im Sinne eines   Präsentationsportfolios)
	lässt teilhaben an eigenen biografischen und schulischen Entwicklungsprozessen und (selbst) gesetzten Zielen und reflektiert diese.

(z. B.: im Sinne eines Entwicklungsberichts)


	bauen im Rahmen ihrer Ausbildungssituation Kooperationsformen sowie Netzwerke an Beziehungen im Team und in der Schule auf.

	K 6
Umgang mit schulischen und außerschulischen Kontakten.
	tauscht sich mit den am Bildungsprozess beteiligten Personen und Institutionen aus und hält Kontakt.

	arbeitet aktiv und ergebnisorientiert in bestehenden Netzwerken mit.

(z. B.: Fachkonferenzen, Bildungsgangteams, Kammerprüfungsausschüsse, Ausbilderstammtische)

	bringt sich positiv und kontinuierlich in Netzwerke ein, entwickelt diese weiter oder baut sie auf.

	kooperieren in ihrem Verantwortungsbereich mit Institutionen und am Erziehungsprozess Beteiligten.
	K 7.1
Einbindung von externen Lernorten bzw. Experten
	nimmt mit ihren Lerngruppen an außerschulischen Veranstaltungen gemäß didaktischer Planungen teil.

	nutzt externe Lernorte bzw. Experten mit ihren Lernenden zur Gestaltung von Lernprozessen.
	vernetzt unterschiedliche Lernorte und Experten zur Gestaltung nachhaltiger Lernprozesse. 

	
	K 7.2
Kontaktpflege zu Eltern und Partnern der Berufsbildung

(z. B.: Elterngespräche, Lernortkooperation)

	führt ggf. Elterngespräche und kooperiert mit Vertretern der Ausbildungsbetriebe.
	pflegt die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten.

	eröffnet neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit.

	werden der Komplexität schulischen Handelns gerecht und verfügen über Strategien zum konstruktiven Umgang mit Belastungen im Lehrerberuf.

	[bookmark: _GoBack]K 8
Reflexion komplexer Anforderungen an den Lehrerberuf und Ableitung entsprechender Handlungsstrategien.

(z. B.: Entwicklungsbericht, Beratungsgespräche, Unterrichtsreflexionen)

	beschreibt ihre Herausforderungen und Handlungsstrategien in Belastungssituationen in Schule und Seminar.
	reflektiert ihre Herausforderungen und Belastungen und erkennt dabei ihre persönlichen Möglichkeiten und Fähigkeiten.

	entwickelt effiziente Handlungs- und Bewältigungsstrategien (weiter) und setzt sie ein.
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